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Waldbewirtscha� ung umweltschonend und nachhaltig ...

Was macht Noriker-Hengst Granat im Landschaftsschutzgebiet „Glocke“?
Es geht einmal mehr um 
Schutz und Erhalt der bio-
logischen Artenvielfalt. In 
einer Zeit, die gerade in vie-
len Bereichen ein Umdenken 
und neues Handeln fordert. 
Die Artenvielfalt, auch Bio-
diversität, nimmt weltweit 
stark ab. Selbst Österreich 
ist dabei keine Insel der Se-
ligen. Österreich ist eines der 
artenreichsten Länder Mit-
teleuropas. Beinahe 3.000 
P� anzenarten, 54.000 Tier-
arten, davon allein 40.000 
Insekten bevölkern das 
Land. Doch die Biodiversität 
schwindet dramatisch. Jede 
dritte Art steht mittlerweile 
auf der Roten Liste. 

Gut, dass es auch Land-
scha� sschutzgebiete gibt, wie 
den Hochgebirgs-Naturpark 
Zillertaler Alpen mit dem 
„Geschützten Landscha� steil 
Glocke“ in Finkenberg – ein 
echter Wahrer der Artenviel-
falt und des Naturschutzes in 
Österreich. Gut, dass es auch 
Initiativen gibt, die, die not-
wendigen � nanziellen Mittel 
für Projekte in die Hand neh-
men, um für Umweltschutz 
und Biodiversität Wichtiges 
zu tun. 

Es braucht starke Partner-
scha� en, um mit gutem Bei-
spiel voranzugehen. Blühen-
des Österreich, die REWE 
International Privatsti� ung, 
der Hochgebirgs-Naturpark 
Zillertaler Alpen und die Ge-
meinde Finkenberg sind Initi-
ator eines Projektes, das Schu-
le machen darf. Die „Glocke“ 
ist auf rund sechs Hektar das 
Naturjuwel auf Finkenber-
ger Gemeindegebiet, ein ein-
zigartiges Stück Ökosystem 
Wald im Naturpark. Es gilt 
einmal mehr in den Wald so 
hineinzurufen, wie es zurück-
schallen soll. Mit Sensibilität 
für Biodiversität!  Dieser Tage 

fand erstmals eine Pferde-
rückung statt, durch die der 
Wald bodenschonend bewirt-
scha� et werden kann. Und 
das ist wichtig für einen kli-
ma� tten Wald.

Die „Glocke“ liegt auf rund 
850 Meter Seehöhe und um-
fasst die Tuxbachklamm mit 
ihrem artenreichen Schlucht-
wald sowie ein Waldbiotop 
mit wertvollen Linden- und 
Buchenbeständen, auch Hei-
mat des seltenen Smaragd-
regenwurms. Teilweise wer-
den die Laubbäume aber von 
Fichten verdrängt und sind 
nur spärlich in der Natur-
verjüngung vorhanden. Um 
diesen einzigartigen Waldtyp 
gezielt zu fördern, wurden 
daher in einem ersten Schritt 
einzelne Fichten gefällt, um 
anschließend verschiedene 
Laubgehölze zu p� anzen. Das 
Projekt verleiht mit Sommer- 
und Winterlinde, Bergahorn, 
Bergulme, Stieleiche, Vogel-

kirsche, Gemeiner Schnee-
ball, Heckenkirsche und an-
deren Arten dem Wald eine 
große Vielfalt, die wiederum 
zum Artenreichtum beiträgt.

Noriker-Hengst Granat von 
Hubert Kirchmair aus Schwaz 
hat 18 Jahre am Rücken und 
ist gemeinsam mit seinem 
Meister ein harter „Buggler“, 
wenn es um die Waldverjün-
gung geht. Da wie dort, ist 
eine Pferdestärke mit echtem 
Herzblut im Einsatz. Granat 
und Glocke stehen in einer 
engen Symbiose für den Um-
weltschutz vor der Haustür. 

Lesen Sie in der aktuellen Aus-
gabe von diesem großen, schö-
nen Projekt, das österreichweit 
Schule machen darf – und set-
zen wir zukün� ig vermehrt 
auf die echte Pferdestärke in 
Sachen umweltschonender 
Waldbewirtscha� ung. Lesen 
Sie auch von unserem klei-
nen Wochenthema – von des 

Menschen liebste Freunde, 
den Vierbeinern, nämlich, 
von Hund und Katz! Tieri-
sches Lesevergnügen!
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Gemeindewaldaufseher Michael Erler (rechts) hat gut lachen, denn die „Glocke“ wird mit Granat und Pferderücker 
Hubert Kirchmair umweltschonend bewirtschaftet.


